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Das Militärjahr 1988

I. Die internationale Lage

l. Die Wandlungen in der weltpolitischen Lage,
die sieh am 8. Dezember 1987 mit dem Ab-
sehluss des INF-Vertrags auf Vernichtung der
landgestützten nuklearen Mittelstrecken-Rake-
ten (Reichweiten zwischen 500 und 5000 km)
angekündigt hatten, fanden im Berichtsjahr
1988 ihre Bestätigung und Fortsetzung. Nicht
nur erfuhren die innern Verhältnisse in der Sow-

jetunion dank dem neuen Denken eine erfreu-
liehe Entspannung - auch in den Beziehungen
zwischen den Grossmächten ist eine auffallende
Verbesserung des Klimas erfolgt. In dem «Kai-
ten Krieg», der während Jahrzehnten die in-
ternationalen Beziehungen überschattet hat, ist

ein spürbares «Tauwetter» eingetreten; eine

neue Phase der von gegenseitiger Achtung und
erfreulichem Vertrauen getragenen Zusammen-
arbeit unter den Völkern hat eingesetzt. Sichtba-
rer Ausdruck dieser Entwicklung, als deren

Exponent zweifellos der sowjetische Parteise-
kretär und Staatschef Michael Gorbatschow
gesehen werden darf, war insbesondere der
/I/>/)rirfc/i de.v Ä'negs '« zl/g/tan/Van, der 8 Jahre

gedauert hat und der im April 1988 mit einem

Abzug der Sowjettruppen aus den Kampfgebie-
ten eingeleitet wurde. In dem Eingeständnis des

Misserfolgs dürfen wir eine für sowjetische Ver-

hältnisse sehr bedeutsame Wandlung erblicken.

Von ausserordentlicher Tragweite war auch die

Erklärung, die Gorbatschow am 7. Dezember
1988 vor der UNO-Vollversammlung abgab, in
der er mitteilte, dass die Sowjetführung
beschlossen habe, ihre Srrzdf/cra/re/>/ Euro/)« u«d
/Lv/'ew é7/t.se/7/'g w/m 50(77)00 A/ann zu redirz/ere«

und 6 Panzerdivisionen sowie weitere Verbände

aus ihren Bündnisstaaten abzuziehen und diese

aufzulösen. Die verbleibenden Verbände sollen
in vermehrtem Masse defensiv ausgerüstet und

ausgebildet werden.

Der Westen, und natürlich auch unser Land, hat

guten Grund, sich über diese Entspannungser-
scheinungen zu freuen. Dennoch darf die Ent-

Wicklung nicht überschätzt werden. Wohl wer-
den dadurch Krieg und Kriegsgefahr in weitere

Entfernungen gerückt - sie sind aber nicht völ-

lig gebannt. Zu viele Gegensätze bestehen da

und dort noch auf der Welt* vor allem in der

Dritten Welt - zu wenig innerlich gefestigt
sind die neuen politischen Verhältnisse in der

Sowjetunion, und zu gross sind die allenthalben
noch vorhandenen Waffenarsenale, als dass ein
Verlass auf ein bevorstehendes Zeitalter des

dauernden Friedens bestünde. Wir wollen uns
aber über die jüngsten Entwicklungen freuen,
wollen weiterhin unsern Beitrag zur Wahrung
des Friedens leisten, dürfen aber nicht nachlas-

sen mit unserer Wachsamkeit.

IL Aussermilitärische Einsätze

2. Im Jahr I988 haben wiederum militärische
Verbände im zivilen Bereich /urm.s/w/dm«/»//«
geleistet. Die Erfahrungen derschweren Unwet-
ter vom Sommer 1987 haben zu einer Verbesse-

rung des militärischen Hilfseinsatzes beigetra-
gen. - Zivile Hilfseinsätze wurden auch von
Militärhelikoptern geflogen. Für die militäri-
sehen Hilfeleistungen im Jahr 1987 ist den Kan-
tonen keine Rechnung gestellt worden.

Bei den nicht dem Katastrophenschutz dienen-
den militärischen Einsätzen musste im Inter-
esse der militärischen Ausbildung eine gewisse
Zurückhaltung geübt werden.

3. Bei den Militäreinsätzen auf der üi/mmr/oziö-
/e« /3/kw ist vor allem auf den Truppeneinsatz
zur ßewacTwng u/u/ Ü/;ew«<7iM/(g der f/AD-Ko//-
rm'uww/tmg (Palästinadebatte) vom 13. bis 15.

Dezember 1988 in Genf hinzuweisen. Die
Truppe stand im Aktiven Dienst und wurde ver-
eidigt. Eingesetzt waren Teile des Inf Rgt 15,

Teile einer Leichtflieger-Staffel sowie das Flug-
hafenbataillon 1.

In einem Bericht vom 29. Juni 1988 über die
Friedens- und Sicherheitspolitik der Schweiz
legte der Bundesrat dar, dass er bereit sei, sich an
/>/edew.re/7i r/ /r <? nden ztG/onen der 6WC7 zu betei-
ligen, wofür neben andern Massnahmen auch an
Einsätze der Armee gedacht werde. Mit der Bil-
dung einer dem Generalstabschef unterstehen-
den Leitstelle, welche die militärischen Mass-
nahmen vorzubereiten und mit den übrigen
beteiligten Stellen koordinieren soll, wurde im
Berichtsjahr begonnen. Vorbereitet wurde ins-
besondere ein sanitätsdienstlicher Einsatz in
Namibia.
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Einem der Orientierung des Generalsekretärs
der UNO dienenden Bericht des Bundesrates

vom 20. Juni 1988 ist ferner zu entnehmen, dass

beabsichtigt sei, die /«/erwa/zo/ia/en

gen zur /h'er///c/;eu ße/7egu«g vor; .S7/e;7/'gAe;7en

vermehrt zu unterstützen. Dabei wird vor allem
an den Einsatz unbewaffneter Waffenstillstands-
Beobachter, nicht jedoch von bewaffneten
schweizerischen Blauhelm-Formationen ge-
dacht.

III. Das Armee-Leitbild

4. Der vom Bündesrat im Sommer 1987 für die

Verwirklichung des Armee-Leitbildes von 1982

beschlossene materielle Ausbauschritt der
Armee in den Jahren 1988 bis 1991 wurde mit
dem Äü-sfuflgsprogram/n /9<8# eingeleitet. Es

wird darüber im Abschnitt VI über die materiel-
len Probleme der Armee berichtet.

5. Mit einer Rev/s/o« t/er 77'uppeflort/nung wurde
die Flugwaffen-Brigade 31 reorganisiert; dabei
wurde je ein artreines Luftaufklärungs-, Luft-
kämpf- und Lufttransport-Regiment geschaffen.

6. Infolge des Rückgangs der Rekrutenbestände
wird es schon in wenigen Jahren nicht mehr
möglich sein, den Auszugsformationen die re-

g/fmen/arijf/if« /ic,s7t;7;t/c zur Verfügung zu stel-
len. Es müssen deshalb Korrekturmassnahmcn
vorbereitet werden, wie insbesondere die Ver-

längerung des Auszugsalters und die Anpassung
der Einteilung der Heeresklassen.

IV. Militärgesetzgebung und Militärverwaltung

7. Zu der am 12. September 1986 eingereichten
Volksinitiative «für eine 677; we;'z o/;/;<' 4 wiee ;;;;;/

e;7;c ,v.ye;;<Ve /Wet/c;;.v/j o / ;7 ; A» hat der Bun-
desrat am 25. Mai 1988 mit einer Botschaft Stel-
lung genommen. Darin wird den eidgenössi-
sehen Räten der Antrag gestellt, die Volksinitia-
tive ohne Gegenvorschlag dem Volk zur Verwer-
fung zur Abstimmung zu unterbreiten. In der
Dezembersession 1988 hat der Nationalrat dem

Ablehnungsantrag des Bundesrats mit 172 zu 13

Stimmen (7 Enthaltungen) zugestimmt.

8. Die Vorlage des Bundesrats an die eidgenössi-
sehen Räte auf Änderung des Bundesgesetzes
über die Militärorganisation zur «£>;fA/7m;7;fl/;-

Zur Bewachung und Überwachung der UNO-Vollversammlung in Genf wurden wiederum Truppen eingesetzt.
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5/Vn/flg» <-/('/• D/ew.y/vmef'/gm'/- a«.y GVvW.y.ycM.y-

g/w/r/e« hat im Berichtsjahr 1988 noch keine par-
lamentarische Erledigung gefunden.

Im Jahr 1988 haben die Militärgerichte insge-
samt 548 Wehrmänner (Vorjahr 601) wegen
Dienstverweigerung bestraft. Damit ist die Zahl
der Verurteilten um 53 Mann zurückgegangen.

9. Der Entwurf zu einer weitem FeW.v/o« z/er

M/7/7fl/'urgu///.v«/;nr/ wurde den Kantonen, Par-
teien und interessierten Organisationen zur Ver-
nehmlassung zugestellt. Dieser sieht insbeson-
dere einen Verzieht auf den Hilfsdienst, eine dif-
ferenzierte Einteilung, eine Herabsetzung der
Zahl der Inspektionen und die Schaffung gesetz-
lieher Grundlagen für die militärischen Sieher-
heitsprüfungen vor.

10. Mit einer Verordnung vom 19. September
1988 hat der Bundesrat beschlossen, den bisher
im Militärstrafdetaehement auf dem Zugerberg
geleisteten m/V/ràme/m« S7ra/vo//zi/g atz/zu/m-
fa'H.

11. Infolge des konsequent gehandhabten Perso-

nalstops gerät die Militärverwaltung in immer
grössere Fez.vo «<://-F«gpzfv.ve. Dies trifft insbeson-
dere für das Instruktionskorps sowie für die

Material-Unterhaltsdienste zu, die wegen des

laufend komplizierter werdenden Materials
erhöhte und kompliziertere Wartungs- und

Unterhaltsleistungen zu erbringen haben.

Bei den Fe/z//;rez//ger/;, bei denen grosse Nach-
wuehssorgen bestehen, hat sieh auf den Warten-
plätzen der ersatzweise Einsatz von Laientheo-
logen und Diakonen bewährt.

12. Verschiedene /tzwee/>e/7rage i/«r/ w///7àVAr/ie
Faz//e wurden der Teuerung angepasst, so vor allem
die

- Entschädigungen für Unterkunft und Verpfle-

gung, die verschiedene Änderungen erfuh-

ren,

- Schatzungspreise für Reit- und Tragpferde im

Truppendienst,

- Beiträge für die Haltung armeetauglieher
Motorfahrzeuge.

Für die mit Marschbefehl, Transportgutschein
und Billett für Urlaubsreisen (sog. «5 Franken-

Billett») reisenden Wehrmänner wurde ein gros-
ser 7a/7/ve/7>«nr/ geschaffen, wonach neben den

Bahnen und Postautos im Orts- und Nahverkehr
auch die städtischen und lokalen Verkehrsbe-

triebe benützt werden können.

13. Am 13. Juni 1988 hat der Bundesrat eine Ver-
Ordnung erlassen, wonach 50jährige Offiziere,
die nicht mehr für eine Funktion in der Armee
benötigt werden, dem Z/v/Avr/jw/z als Vor-

gesetzte oder Spezialisten zur Verfügung gestellt
werden können. Diese Offiziere sind von der
Militärdienst-Ersatzleistung befreit und haben
dieselben Rechte und PDichten wie die Zivil-
schutzpflichtigen.

14. In Anpassung der Armee an die zivilen
Gewohnheiten hat der Bundesrat am 4. Juli
1988 beschlossen, dass die Angehörigen der
Armee, die in Uniform auftreten, zum Einrük-
ken, während der Freizeit und nach der Entlas-
sung nicht gehalten sind, eine Fn/VFez/er/a/rigzu
tragen.

15. Die Zahl der Meldungen zum A////7än.vc/nv;
Fra«c«z//(v;yr (MFD) sind leider stark rückläufig.
Für diesen Dienst werden die Mögliehkeiten
von zusätzlichen Funktionen geprüft, um damit
einen Beitrag zur Milderung der Bestandespro-
bleme in der Armee zu leisten. - Angehörige
des M FD können in das Statut des Festungs-
wachtkorps eintreten und damit zu Berufssoida-
ten werden. Ihr Einsatz erfolgt unbewaffnet und
umschliesst keine Kampfaufträge.

Die Verwirklichung des un Vorjahr erstatteten
Berichts über die A/mw/Amn,' <7er Frau /« <7er

6'e.vuw/vme/V//g««g liegt in der Hand der Zen-
tralstelle für Gesamtvertcidigung.

V. Die militärische Ausbildung
16. Eine der zentralen Aufgaben im Bereich der
militärischen Schulen und Kurse liegt in der Fo>-

r/éTung z/e.y Auf Grund eines
im Jahr 1987 erstatteten Berichts ist ein Konzept
für die Verbesserung der beruflichen Ausbil-
dung und der Stellung der Instruktoren erarbei-
tet worden. Damit sollen nicht zuletzt die
Erschwerungen überwunden werden, die sich
aus der sehr unterschiedlichen Berufsausbil-
dung der neu eintretenden Anwärter Für den
Instruktorenberuf ergeben. Allerdings liegt in
dem zusätzlichen Ausbildungsstoff eine erheb-
liehe Mehrbelastung des zahlenmässig sehr
knappen Personals.

Mit dem Einsatz moderner ztizyM</wng.y/i/7/e/i
(Trainer, Simulatoren, Computer u.a.) sollen die
technischen Schwierigkeiten des immer kompli-
zierteren Materials gemeistert werden.
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Wiederum hat die Fliegertruppe einen Teil ihrer
Luftkampfausbildung mit Erfolg überSa/z/Zn/en
ausgeführt.

17. Die Beschaffung des von der Armee benötig-
ten {/öi/flgsrai/ws begegnet wachsenden Proble-

men; solche liegen auch im deutlichen Anstei-
gen der Liegenschaftspreise. - Ein Ausweg liegt
vor allem im Abschluss von obligationenrecht-
liehen Benützungsverträgen mit den Grundei-
gentümern; solche konnten im Berichtsjahr 156

neu abgeschlossen werden.

Angesichts der in der Volksabstimmung vom
6. Dezember 1987 gutgeheissenen fiof/iév/Z/n/wt-
/n/r/ar/ve musste auf diesem Platz die weitere
Planung zurückgestellt werden bis zum Vorlie-
gen der Vollzugsvorschriften im Bereich der
Moorlandschaften.
Grössere der Ausbildung dienende Bauten
konnte fertiggestellt werden in Thun, Payerne
und Colombier; dazu kamen Anlagen für die
Festungstruppen.
18. Die Aufklärungsarbeit bei der Truppe über
die /mwarwc/îH'à'c'/îe /l/AS wurde insbesondere
in den Rekrutenschulen fortgesetzt.

VI. Materielle Probleme der Armee

19. Das vom Bundesrat mit Botschaft vom
24. Februar 1988 vorgelegte /?t/.s71/ng.y/;ww

beantragt im wesentlichen die Verwirkli-
chung folgender

- Panzerabwehrminen,

- Kampfwertsteigerung beim Panzer 68,

- verschiedenes Artilleriematerial und -muni-
tion,

- Modernisierung des Richtstrahl-Höhennet-
zes,

- verschiedenes Material der Flieger- und Flie-
gerabwehrtruppen,

- geländegängige Personenwagen Puch G.

Mit einem Beschluss der Bundesversammlung
vom 28. November 1988 haben die eidgenössi-
sehen Räte dem Rüstungsprogramm im Ge-
samtbetrag von 2195 Mio. Franken zugestimmt.
Einem im Nationalrat eingereichten Antrag auf
«Einfrierung» der Ausgaben Für die Landesver-
teidigung in den nächsten vier Jahren wurde
nicht Folge gegeben.

Wiederum hat die Fliegertruppe einen Teil ihrer Luftkampfausbildung über Sardinien ausgeführt.
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20. Die Botschaft des Bundesrates vom
29. Februar 1988 unterbreitet den eidgenössi-
sehen Räten einen Antrag auf Gewährung von
Verpflichtungskrediten im Gesamtbetrag von
410,790 Mio. Franken für die m/7/7ämr/iew ßau-
icai «riß/,« ah/cawa7ac. Davon entfällt mit 383,920
Mio. Franken der Hauptantrag auf militärische
Bauten, wie insbesondere Kampf- und Füh-
rungsbauten, Bauten für die Logistik, Ausbil-
dungsbauten und Umweltschutzmassnahmen.
Dazu kommen Land- und Liegenschaftserwerbe
(7 Mio. Franken), Zusatzkredite zu früher bewil-
ligten Vorhaben (7,070 Mio. Franken) sowie
Bauten für die Rüstungsdienste (12,800 Mio.
Franken). Mit dem Beschluss der Bundesver-
Sammlung vom 6. Oktober 1988 fand die Bau-
botschaft, mit geringen Änderungen, Zustim-
mung.

21. Zu den ci/izc/aica? A/a/enaß'rn/r/rc« seien ins-
besondere folgende Hinweise gemacht:

a. Die mit dem Rüstungsprogramm 1984 bewil-
ligte Beschaffung von 330 A'«w/V/;anzc/-« Fco-

/wß#7verläuft programmässig. In Wiederho-
lungskursen und Rekrutenschulen wurde mit
gutem Erfolg mit der Ausbildung an der

neuen Waffe begonnen.

b. Zur Verbesserung der Fu/izcraiwc/ir ««/' ßiv
Ap-,S7«/e wurde die Evaluation verschiedener
ausländischer Modelle fortgesetzt. Auch
konnte die Durchschlagsleistung der Muni-
tion für das 8,3 cm-Rak-Rohr verbessert wer-
den.

c. In den Evaluationsarbeiten für ein «ei/es

A«aai/a///«£zi'i/£ fiel die Typenwahl auf den

amerikanischen F/A - 18 Hornet.

d. Das eidgenössische Flugzeugwerk Emmen
hat die Entwicklung eines eigenen /lii/A/ß-
avi ai#,y -Z) ro /i«c«.yy.vrcm.v a u fge nom me n.

e. Die Typenwahl für eine tragbare leichte F//e-

geraöwe/zr-Len/cwo/)')? fiel auf den amerikani-
sehen «Stinger-Post».

f. Programme für die Kampfwertsteigerung der

35 aaiaai-A/uö-Aiiaioaic (53/75 und für die /rßc/ife

F/aft-Len/cwajt/i? «57/Aiger» konnten zum
Abschluss gebracht werden. Gleiches gilt tür
das Fi/Ai/cgeraf .V/%225 für die Fliegerabwehr-
truppen.

g- Leistungssteigerungen gelangen insbeson-
dere auch beim ,S'c/i(iAza'a//a«a/zavA/-773, bei ver-
schiedenen Typen der /1a-//7/ca'/>aai«ai/A/oaj

sowie bei den gc/äAißcgß'Aig/'gcAi /.«.vAvvugcAi.

h. Verbesserungen wurden an den verschiede-
nen Formen von/wAAiwAieAi/eAi GV/ßAißm'A'.vißA--

Ai/Aigt'Ai verwirklicht.
i. Schliesslich erfuhren auch die 4ii,vg«Aig.s«Ai/-

/ÀiAAAie'Aî der Armee verschiedene Modernisic-
rungen.

22. Die 4ii.v/ii/m vuai /ai ßiY Sc/iht/z /i7Tge.v/e//mAAi

A a7 eg.vAAi « A CA7AA / /'aïs /fi/.s/aAiß umfasste im

Berichtsjahr Material im Wert von total 504,4
Mio. Franken (Vorjahr 578,3 Mio. Franken). Der
Anteil der Rüstungsgüter am Gesamtexport aus
der Schweiz betrug 0,7% gegenüber 0,86% im
Jahr 1987.

VII. Gesamtverteidigung

23. Im November 1988 fand, kombiniert mit
einer Operativen Übung, eine grossangelegte
6'«aaa;Avea7ciß/g«Aig.y «7> « A/g statt, in der die zivi-
len und militärischen Führungsstäbe des Bun-
des und teilweise der Kantone in der Erfüllung
sicherheitspolitischer Aufgaben geschult wur-
den. An der Übung haben, neben den Angehöri-
gen der Armee, rund 1F000 zivile Teilnehmer
mitgewirkt.

VIII. Mutationen in der obersten Armeeführung

24. Auf Jahresende ist folgende personelle
Änderung in der obersten Armeeführung einge-
treten: als Nachfolger des aus Altersgründen aus
seinem Kommando ausscheidenden Komman-
danten des Geb AK 3, Korpskdt Roberto Moc-
cetti, wurde unter Beförderung zum Korpskom-
mandanten der bisherige Kommandant der Geb
Div 10, zlßn'eAi 7%7/i/aa// (793()J gewählt.

Aiiaz

Was mit der Abschaffung der Armee gespart
wird, muss dem Bürger als Steuerermässi-
gung zurückgegeben werden.

Womit soll er denn sonst die Ausrüstung
kaufen, um seine Familie zu verteidigen?

(Sch)

AVo /,l7>CA7(7/(>
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